





%uverﬁcbtltcbe Soffuung

SRt geegneren TRoplrgefns |

B8 der %o{)b%brmutmge unb Wol)lgelal)tte SBerv

Sfobann Sotcties
Sl '

Trenverdienender Pa{’cor 311 Charlottenburg,
SHer Mol %blen unb %ugenbbeloﬁten  Gungfer)

@‘vbanna% tiftiana,

QeS(TIT ) SBeveny

Seren Sodann Frigers,

Frirnehmen Biegers/ wie audh Elein und grof ubrmad)erg in Halle

aittelengunafer Hochter f |

Den 26. Oetobr. Anno 1723,

iein &Kod}aelt &eﬁ in SBalte
Aus bm[ld)et Eube argen

Weinen ma)mmoenm merm ﬁtbfnagen ‘;1

Georg bet‘ifttan Qiblet/ g Biw Diae. ad D, Gotthard It
in Alt-Brandenburg. A8
A

AALLE, gevsustt bey Shriftian Hencfeln , Unio, Buchdr,




N 3+ itten i o 3 mit eobem SRt :
5 it Jurdyt in Hoffnung mb?; l’ltln .&tﬁke?xn}%}a

i fom fepn:
2> en Tand der Eitelfeit aus feiner 2?1& ausmersen
A\ & Und fein ’mjr‘gndgm nur‘bm DHimmels - Sitern

e toeibn:
Sm Glauben/ der deim Wort be8 Hichfien laufer frauef
Sich viibmen jenes Hepls/ das Shriffi Seift ung teif
Das ift bas edle Werck/ wornady ein Sorifk fets fchavet 3
Wodurdy et SOrees Kind und Himmels-Erbe beiff,
Dicslag Sheve Brautigam | mein fbe eervrinfehter Brudery
udy Deine Sorge feyn bey Deinem Hodseit Feft.
Der Himmel fitbre flbft des Feeuden Schiffleins Ruder
Darauf er Didy iesund vergniiget fabren Iage.
©e felidy/ dag ficy Dir ein frommes Kind ergiebet/
Das feiner Sugenden fo gutes Seugnif bar.
Sedodh fen auch aniest der SOt/ der didh gelicbet/
Nut eingig und allein der Freuden Lagerfiate,
Hieendadyft fo laf dich auch die Hoffuung munder mackhen,
Da befner Freunde Wunfch dit fo viel Segen fehenckt.
Doch alaube audy getwif / daf unfers Seindes Wachen /
Schon bey dem Hochgeit Feft auf taufend Rdncke denc,
en,

7

©ep aber unoersagt / undlop den MNuth nich fallen
Det Feind ift stoar bemibe div Dersleid ansuthuns
Mlein 8 wadhet dlx der Heerfcher vor uns allen/
Der itd dein Retter fepn/ in diefer Lanft bu rubn.
Der Glaube,/ der fidy nur auf Sheift Srewe grindet 7
Unbd frete Smigfameeit in unfre Seele vt
O Glaube / der getwif in Shriffo alles findet
Bas unfeen Lebens Gang von Safter BDanden [6fi 5




DerGlaubes devdie Licbund Hoffnumg unterfises
DenNoth und Ungemach auf Feine Weife ftohen
Der vielmeprinde: Nothmit neuen Krdften bliess
 Sadiefer Glaube wird dich dicfes alles lehrn,
Sy weif/ Sheve Beduitigan) dap Du den Hichfien lieveft/
Du fiircieft feine Macht und hoffeft auch auf Fhn.
Unb diefes ifts/ toodurdy DiLmirdie Hoffoung aiebef/
€3 terde fieted Heyl in Deinem Haufe blihn,
S freue midy mie DIR/ und lebe ohne Sorgen/
€3 terde unfer FWunfeh in die Erfiillung gebn.
Dem Hodyften ift ja nicht Dein Hers und Sinnverborgen/
Und DEINE Braut Fanaudyvor SOET im Glauben fiehin,
Rt sbaom @ajﬂg gutgj l .thr 6%:nfun%rs%ﬁaécr6/ fﬁ)
o £t in GSlaubens- Kraft pflag fictlg ansufcha
Wird nun in voller Kraft des ¢mtgmp23egatbergs R o
Dein Werthes Priefter - gaus mit etvgen Grunde baun.
DieFurcht vorunfern GOTE bat detnen Seift begapmer
Dag et gelaffentlidyan @Otees Willen bieng.
Dabero haft du didy sum Warten fein bequamet/
Wenn dein belober Stveck su Feiner Fovorung gieng,
Mein Bruder! GOrtes Rath twollt Deirien Slauben prifens
Und fetste dicy daber auf jene lange Banck/
Bon der fchon ehemals die eitlen Seclen liefen /
el darauf ihre Luft und Geifs su-Boden fanchs
Denn toer nicye lauter ift/ fegt Sotrliches Berfeben/
Das ung auf Hoffaung weift / mit fchndden Sinn hindan
1nd fiehet / toenn fetn Wunfdh nicht alfobald gefeebens
Deg Hodften reiffen Rath als ein Bevfaumen an:
Dabero fommen auch nody ie6e fo viel currenten/.
Sie laufen fidy ja bald die feblancten Beine frumpf.
9llein toas ift ihr et ? Wasiwolln die Complimentert,
INitcinem Worr: Esift dieSorae fiit den Rumpf.
Benn man nue Fororung bat/und Heee Infpetor beiffet/
aBent man den itel hoet: Ehriirdaer Here Paftor,
Benn denn das Hunger -Npaul vom Feet der Dfaree gleiffes
@o bebet man fein @hick bis an den Pol etmpor,
Man forget nue fiien Baudy/ und qudlt den auf die Thauer/
9(uf dem dag Pacronac und RufungsAMacht berubt.
SHat man denn nur einmal den Bogel fn dem Bauer:
@dyon aut/ man beiffe gleidy Adjunétus, Subfticut,
© meldyer Seiten Wuft! 0 was fiie folles Wefen /
Gsebicet bie Habfudyt nicht in ihrem Motter aus!
9rmicliae Gebureh / toie wilft du dody genefen?
Bie Eannft du niiglich feon th unfers GSOLKS Haug?




Die@pradse Canaans, die mact nodh Feinien Suiben/
Der ein BeFenner iff des SOttes Ifvacl,

Das Jody / bas Sbriftus ung als feinem BolcF befehieder/
Erfordest/ und mit Rech / gum Dienft Leiby Geift und Seel,

Und drum/ §3eer %tauttgam | benich als Bruber ehre/
Wird DIN/ al8 feinem Knecyt/ SOLt bold und andabig fepn/

DU briicki das Hriligthum, die Glaub-und Lebens: Lebre/
NichE als die Deitungen/ ing Hitn und Wiffen efn,

_ Der Glaube lebtin DIN/ und bat von Kindes - Beinen

n DIR_durd) SOttes Kraft mit mancher Seudht gelebt,
zu%aﬂ »%n Jtgend auf ( e8 toiffens ja die Deinen) kit
DerTugend nachaefpiibre / den Lafiern wicderfErebe:
Unbdweil e8 DIN daber an Guten nicht gemangelt/
Sndem DIEH GOttes Huld gum fiille feyn Hetvege.
So bat Drein frommer Sinn nady Prriinden nie geangclt/,
Gleichivie man beut su Tag denfelben Keder legt,
Jtun bat der Ober Hivt und Bifchoff unfer Seeleny
DIEH fein 3u feiner it ins beilge Amt gefiibre:
Du fiehft nodh Seit genug der Lift und Bosheit Hilen/
Die eier: in dem Ame nur gav su Fenntlich fouibre,
Diernechft fo hat DIEH GOTT nody ferner fegren toollen.
Lnd legt an bicfem ag/ DIR eine Jungfean bey,
Bon der der wahte Rubm audy bis suunserfchollen,
Daf SIE nady SOttesBilln frommy Feufeh und bauslidfe

SRun SCus feane Budy) Fhe vielgelichten Hevsen)
e feane Suven ¥Ftand, und alles fwas Jhe hadt.
6 foy von Budy entfeent SBetribnits Sngfumd iSdymers

3o,
Sebova ihende Sudy/ vas Sudy in alfem labt!
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Walter Becker
Bachbindersi
Raile, Phlringer S, 24
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	Die Zuversichtliche Hoffnung Eines Recht gesegneten Wohlergehens Wollte, Als der Wohl-Ehrwürdige und Wohlgelahrte Herr, Herr Johann Gottlieb Töllner, Treuverdienender Pastor zu Charlottenburg, Mit Der Wohl-Edlen ... Jungfer Johanna Christiana, Des (Tit.) Herrn, Herrn Johann Krügers, Fürnehmen Bürgers, wie auch klein und groß Uhrmachers in Halle ... Tochter Den 26. Octobr. Anno 1723. Sein Hochzeit-Fest in Halle feyerte, ... Mit sehr eilfertiger Feder an den Tag legen Georg Christian Adler, Archi-Diac. a. D.
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